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Druck»nd Bertag von
R. Wagner'» Bnchdruckerei in llfinge«.

Schriftleitnugr Richard Wagner.

Femsprrcher Nr. 21.

prei»: Durch die Post
(außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.)
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Anzeigen so Pfg., Reklamen 40 Pfg. di« Garmond,eile

1.50 bezogen vierteljährlich
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Nr. 4V. Samstag , den 6. April 1918. 53 . Jahrgang.

Amtlichn Teil.
Woche vom 1. 4. bis 7. 4. 1918:

Meischwochenkopfmenge
188 gr . 5 Abschnitte find abzugeben.

Der Königliche Landrat
. v. Be zold.

Usingen, den 18. März 1918.
Der seitherige Bürgermeister 2l<olf Lauih zu

Hundstull ist al» solcher auf die Dauer von 8
Zähren— vom 1. März 1918 bis dahin 1926
— wiedergewählt und ist diese Wahl von mir
bestätigt worden.

Der Königliche Landrat.
Kr. 1677 v. Bezold.

Die Herde wird hiermit unter Sperre gestellt.
Der Königliche Landrat

v. Bezold.
Usingen, den 22. März 1918.

Unler dem Schafbestande de» Landwirts August
Eist i» Mauloff ist die Schafräude amtlich frstgc-
stellt worden. Der Siofbestand ist unter Sperre
gestellt.

Der Königliche Landrat.
Nr. 1744 o. Bezold.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom

9. Mai 1917, Krersb-alr Nr. 54, wird nochmals
auf die Bejirksberatungsstelle für Kcikgerehrung
«nd Krregergräberfürsorge zu Wiesbaden, Kgt.
Regierung, Bah, hofstraße 15, deren Tätigkeit un- !
Mgeltllch hirigewlesen.

Diejenigen Gemeinden, die Ehrenfried Me an- '
»»legen beabsichtigen, wollen mir vies auf den de.
kttis übersandten Frag.bogen anzetgen.

Ufingen, den 30. März 1918.
Der Königliche Landrat.

Rr. 425. v. Bezold.

Frankfurt (Main), den 25. März 1918
Für den Abschuß de; für dar Milnärdrief-

taubenwesen schädlichen Raubzeuges weiden folgende
Belodnune» gewähr«;

Für einen Wanversalken5 Mark, für einen
Sperber 5 Mark, für einen Habicht3 Mark. »

Dir Beurteilung der Zuständigkeit der Beloh-
uung und die Zahlung erfolgt durch die Nacherchieu-
Ersatz-Avteilung Nr. 18 in Darmstadi, der dir
Fänge unter Skchenluffrn eines kleinen FedrrkrauzS j
einzufenden sind.

Vorwiegend nützliche Arten von Raubvögeln,
wie Turmfalken, Bussarde, Weihen, die nachd>m
Reichs-Tchutzgefetz oom 30. 5 1903 nichr gelöiel
werden dürfen, sind zu schonen.

Sr .llo. Generalkommando
18. Arme korps.

Ln die Herren Bürgermeister de» Kreises
Zur Bekämpfung der Ro laufjnrche und der

Vackueindtaltern wirb du an erivNkli, daß nachi
8 10 des V>ehf-uchengrs tzee vom 26 6. 1809 l
der Autlielen di-ser Seuchen unter den Schweinen
soiorr vom Besttzer der Orrspollznb.Hörde Mu-
lestung zu mache. ist.

Die Onspol,zerb>höide Hai unmittelbar dem
Herrn Kieisrieraizl Mitteilung zu machen mb mir
davon zu belichten.

Usingen, den 30. März 1918.
Der Königliche Landrat.

»r. 1139 II. v. Bezold.

Bekanntmachung

Usingen, den 25. März 1918.
Unler dem 101 Tiere zählender, Schajvestände

derG.meinde Waldernbach ist die Schajräude
amtlich festgestelli worden.

Nr. M. 8/1. 18 $.  R A..
betreffend Befchlagnahme , Ent¬
eignung und Meldepflicht von
Einrichtungsgegenstanden bzw.
freiwillige Ablieferung auch von
anderen Gegenständen aus Kup¬
fer, Kutzferlegiernngeu , Nickel,
Nickellegierungen , Aluminium

und Zinn.
Bom 2G. März 1018.

(Fortsetzung).
Die Zugehörigkerl«ntagneier Gegenstände zu

den Reihen I dis IV ist aus H 3 zu entnehmen.
In ZioeiselifaUrn cm scheiden bie beauftragten Be¬

hörden nach eigenem pflichtgemäßen Ermessen.
Die enteigneten Gegenstände, die nicht inner¬

halb der festgesetzten Seit abgeliefert ober zum Aus¬
bau (§ 9) ang meldet sind, werden auf Kosten des
Aolieferungspflrchiigen abgeholt und nötigenfalls auch
ausg baut werden.

8 8
Ersatzbeschaffung.

Für die Gegenpünde oer Rethen I und II (§ 3)
kommt behördlicheB.schaffumr von Ersutzgeg.n-
ständen ober von Matenat zur Herstellung solcher
nicht in Frage.

D'.e Beschaffung von Ersatzgegenständen oder
AN Material zur Herste ung solcher für die unter
Rahe III und IV (§ 3) genannten Gegenstände
regelt dt« MetallE ŝ tzit Ue der der Maall-Mobtl.
machurigsftelle durchB rmiul-ung der beauftragten
B-Hörden.

8 9
Ausbau.

Für den durch den Besitze selbst dewükten
Ausbau von Gegenstände, der R ryen II und IV
(§ 3) wird e», Betrag von 1 Mark für das
Kilogramm oergülel. Fu den Elndau von Er»
fatzgegenständen wirs k , Zerguiung gezahlt.

Jit es dem Besitz.r nicht mögrrch, den Ausbau
dieser Gegenstände fklbit zu bewirken, so muß er
dies, unbeschadet seiner Ausbau- und AbiiefernngS-
Pflicht, D<r beauflag en Behörde rechtzeuig anzeigen
und die kostenloseG-st llang von ÄuSvauhilfe de-
aniragen.

§ 10
Uebernaymepreis.

Der von de. drauilraglrnB Horden zu zahlende
U berrahwepceiü iür die nach § 5 eniergnelen Ge¬
genstände wr-d svlgendermaßen sstges -tzt:

für das Klogurmm Metall ohne Bachläge:
Kapier: 6 Mark,
Kupterlegic,ungen

n) von Fenstergriffen und Fensterk, öpfen
(8 3 lsd Nr 35 und 49) sowt von
Türknüpfen, Turkllnken usw. einschlieff
i,ch der Unlertagscheiben usw. (§ 3
lsd Nr. 43 und 55)): 6 Mark,

b) von allen übrigen Gegenständen: S
Mark,
Rckel: 14 Mark,
Nickellegierungen: 8 Mark,
Aluminium: 12 Mark,
Zinn: 10 Mark.

Qluci ) Du
hast noch Geld genug, das Du Deinem Vaterlands leihen kannst. Jeder
zurückgehaliene Pfennig verlängert den Krieg. Jede Stunde Krieg bedeutet

weitere Opfer an Gut und Blut."Zögere nicht, zeichne!^



Etwr an den Gegenständen haftende, nicht aus
den beschlagnohmten Metallen besttbend« Teile
(Beschläge) sind so» eit wie irgend möglich durch
den Besitzer oder dessen Beauftragten vor der
Ablieferung zu entfernen. Turkiik-n. Türk öpte,
Fenstergriffe und Fensterknöpfe können jedoch mir
den eingegoffenen Eisenteilen abgeliefen werden.
Das Gewicht der Beschlagteil?, die nicht entfernt
worden sind, wird geschätzt und vo» dem Gesamt¬
gewicht der Gegenstände abgesetzt.

Die Uebernahm -vreise enihalten den Gegenwert
für die abgelieferten Gegenstände einschließlich aller
mit der Ablieferung veibunvenen Leistungen, abge¬
sehen vom :!lurbau ( s. § 9) .

Die Uebernahmcpreise und auch die Ausbau-
Vergütung , soweit letztere in Frage kommt , sind
den Ablieferern grundsätzlich sofort nach der Ab¬
lieferung auszuzahien , soweit nicht gesetzliche Be¬
stimmungen eine andere Regelung vorsehen. Die
beauftragten Behörden sind berechtigt , in blondere»
Fällen ohne Angabe der Grllad - eine spätere Zahlung
vorzunehmen , die jedoch auch baldmöglichst zu er¬
folgen hat.

Wenn Besitzer von enteigneten Gegenständen
mit den vo^ tezeichneien U dernuhmpreisen nicht
einverstanden sind, so wird der Prei » gemäß 88 2
und 3 der B kar.ntmachung des BundeSratS Uder
die Sicherstellung von Kriegsb -darf auf Antrag des
Besitzers vurch das Sft ' ch fchiedsgerichl für Kriegs¬
wirtschaft, Berlin SW 61 , Giifchiner Sir . 97,
«ach erfolgter Abiieserung endgültig festgesetzt.

8 n
Ausnahme » vo« der Beschlagnahme.

Bon tnr Beschlagnahme nach 8 4 sind aus¬
genommen : ,

1. Gegenstände, bei denen die im 8 3 der
Bekanntmachung genannt n Mnalle UUk
als lieber,ug oder Plattierung ver
wendet sind;

2. G genstände, die zur gewerbsmäßigen
Veräußerung oder Verarbeitung bestimmt
und bereits durch die Bekanntmachung
M 1/4 15 . K. R . A beschiagnahnet
sind

Ais Einschränkung der Beschlagnahm - nach
8 4 wird bestimmi:

1. Die örtliche Veränderung und Vcräußc-
rung von Gegenständen, für die ein
w ffenschafilicher. künstlerischer oder kunst¬
gewerblicher Wert durch einen von der
Landeszenrralbehörde aneikannlcn Sach¬
verständigen skstgestrllt wurde, ist gestaltet,
sofern dl- Gegenstände dadurch nicht der
Beschlagnahmen entzogen weiden. Ihre
V-rardenung oder Einschmelzuig ist ver¬
boten.

2 . Gegenstände, die zur gewerbsmäßigen
Veräußerul ĝ oder Verarbeilu . g bestimmt
sind, dürfen an die KttegSnulall Aktien¬
gesellschaft verkanft und abgeliefert werden.

3. Gegenstände, über welche ein Spannelall-
B zugsschein over ein Reden Bezugschein

von einer Haupt -Beschaffung- stelle oder
ein Freigabeschein der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung vorltegt. dürft « nach den Be¬
stimmungen des Bezugscheine» bjw . de»
Freigabrscheines verwendet weiden.8 l2

A « S « ahme » vo « der E « teig « u « g.
Bon der Enteignung nach 8 5 find dt« in 8

3 unter r> genannten Gegenstände ausgenommen,
welche

1. nachweislich vor dem Jahre 1850 her-
gestellt wurden;

2. zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder
Leraibeitung bestimmt find;

3 mit einem Ueberzug au » Gold , Silber
oder Platin versehen sind;

4 . auf Grunv eines Sparmelall -Bezugscheine»
oder einer Neben-Bezugscheines einer
Hauptbefchaffungsstelle oder eines Frei¬
gabescheines der Kriegs Rohstoff-Abteilung
v-roend -t weiden. (Fortsetzung folgt )

lUdlla mtlidiet  Teil.
Der Krieg.

WTB Großes tzauptqua rlier,  4 . April.
sAmilich) .

Westlicher Kriegsschnnpüttz:
An d r Schlachttrom lebte die GesechtStätigkeit

südlich von der Somme auf . Ueberraschend und
nach starker Ariillerievordere tung versuchte der Find
am frühen Morgen und am Nachmlttage viermal
vergeblich die ihm enlrifseneu Höhen südwestlich
von Moreuil wieder zu gewinnen. Unter schweren
Verlusten brachen seine Angriffe zusammen.

Vor Verdun und im Parrop -Waide vielfach
lebhafter Feuerkampf.

Osten.
Im Einvernehmen mit der finnischen Regierung

haben - deutsche Truppen auf dem finvischeu Fest-
lanve, Fuß gefoßi.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue».

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Lokale und prsvimielle Nachrichten.
* „Soldat " . Im Armee-Verordnungsblatt

befind«, sich folgender Erlaß des KriegSministers : Bei
allen Formationen , bei denen sich die Bezeichnung
für Mannschaften nicht nach der Stärkenachweisung

Das Feldheer braucht dringend
— Hafer , Heu und Stroh ! —
Landwirte , helft dem Heere!

^ !̂ e ^ wa » BRnMBanai

oder au » der Waffengattung ergibt, z. B - Muü-
tier Dragoner , Lanbsturmmann , Armierungssaiz,
Polizetsoldat ufw.  erhallen die Mannschaften i
Bezeichnung „Soldat " .

* Der diesjährige Sommerfahrpl,!
wird nach einem Eriaffe des Ministers v. ÖrtiiJ
hach noch nicht am 1. Mai eingeführt wech
können. Die Schwierigkeiten , auf welche die hx
stellung des Fahrplanmaterial « in einzrh,
Direktionen stößt, bedingen ein Aufschub in t
Einführung um 14 Tage , sodaß der Som «,
fahrplan erst am 15. Mai Gültigkeit erhält . I
übrigen nichipreußischen Sraatsbahnen haben f
dieser Maßnahme angeschloffen. Auch bei f
Milltäreisenbahndirektione » und den O -ster?e>chif
Ungarischen Siaaisbahnen wird der neue Fahrpl
erst am 15 . Mai eingeführ ».

0 Landwirte , beizet Sure Som « ,
fa at  l Wie oft haben die Landwirte infolge h
im verfloffenen Frühjahr und Sommer eingetreln,
Dürre über schlechten Auslaus der Sommersaat
klagen gehabt ! Besonder» waren e» der
und die Geiste , die einen schlechten Auslauf
langsame « Wachstum zeigten. Durch die Schwäch
ver Pflanzen wurde natürlich auch die Verbreit«
der Piljkrankheiten , wie Sleinbrand de» Wehe«
Haferflugdrand , Wurzelbrand der Rüben , Such
krankheü der G -rste usw. begünstigt. Dich'
sollte jeder Landwirt nicht versäumen, auch
Sommersaat vorher mit einem erprobten Beizmits
weiches auch gleichzeitig einen schnelleren und voll
Saalenausiaus bewirkt, zu beizen. Al» ein in jtt
Weise hiersür bewährte » Mittel hat sich
„Uspulun"  bewiesen , welche» in allen Miss
Verkaufsstellen zu kaufen ist. Ein Verbeizen
Saatgutes mit „Uspulun"  ist ausgeschl»!!
selbst dann, w nn größere Mengen, wie mit
schrieben, genommen werden. Da » Beizvnsch
ist sehr bequem.

* Esschbach , 5. April . Al» Anerkennung!
seine verdienstvolleTätigkeit während dieser Kwg
wurde unserem verehrten Bürgermerster , hm
Schmidt , da» „Kriegs Verdienstkreuz" Allels
verliehen. Möge er zum Wähle der Gem««!
und der Valerlande » segensreich weilerwirken.

* vberreifeuberg . 4. April . Verlegt»
der Kgl . Odertörsterei Oberem «,
dem die Firstoenrallung das Jagdschloß de» frt
Grafen v. Baffenheim in Oberritfenbrrg ange!
hat , ist die König!. Oberförfterei Oberem» seit
l . April nach hier verlegt . Der» Oberst ' '
Gebäude in O 'erems ist in den Bcfitz de» $(C|
Fadnkanlen Stempel au» Frankfurt a. M . ii!
gegangen. Der frühere Revterverwalter
Forstmeister Weihl ist mit dem 1. April »«fl
und e» ist die Verwaliung dem Kgi. R vierB
Herrn Weber  übertragen worden.

— Bad Homburg . 4 . April . Den,
richtsoollzrehel Engelvrechi wurde anläßlich ft»
50jährigen Dienstjubiläum « der Kronenorven
Klaffe mit der Zahl „50 " verliehen.

*******************************£
* Jder  Mensch hat seinen Wert. El ist £
*> keiner so gering, als daß er mit seinem Tun £
« und Lassen anderen nicht im Vorbild sein kaa». x»
’$ * * * * ? * * * ? * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Der lange Ktlumpfslricker non Eschbatz.
Eine historische Eizähtnng aas dem iS . J -hrhanvert

von Ernst Wagner.

(7 . Fortsetzung.)
Der König gab d-m „braven Raffauer " seiner

langen Kerls gern de» Konsens zur V -ihe>ratung
und hatte auch mit Inter «sie und Wohlgefallen in
den Papieren der Karoline die eigenhändige Be¬
merkung des jungen Fü -stell Carl von Naffau-
Ustngen gelesen Erwünschte  denn auch, daß dem
Sergeanten Peer  Reiner die große Wohnung
über dem Torbogen üderlaffen würde . . . —

Und das Glück, das unter dem breften Tor¬
bogendach der Grenadier -Kaserne zu Potsdam im
Schalken einer allen Ulme anno 1734 seinen Ein¬
zug hielt, war gi oß und rein . E » war die Frucht
jahrelangen Ringen » und geduldigen Harren » in
Llede und Tieue.

Ans der einfachen Kommode de» jungen Hau»
stände» lag die Bibel , und aus der ersten Seite
stand in groß n Lttiern der Tftsut 'ki : 1. Cor . 13,

13 : Nun aber bleibet Glaube , Hoffnung , Liebe,
diese drei , aber die Liebe ist die größeste unter
ihnen. — —

Zwei glückliche Jahre durfte hier der Peter
mit seiner Ka oime verleben, und wenn m in von
dem rechi k>app -n G-ldbeuiel de» Sergeanten und
der damit nalurg maß verbundenen Anspeuchr-
lostgkeii absehe«- woUie. so waren diese beiden Jahre
vielleicht doch die glücklichstenin ihrem Leben.

* * *

Der H ?ibsi 1736 brachte dem Sergeanten
Peter Reiner eine ungeahnte und überraschende
Veränderung.

Im Jagdschloß zu Wustehausen bei Be >lin,
wo König Friedrich Wilhelm I den g ößten T >l
des Jahr «» zabrachle. war d,e Stelle einr » Leib-
jäger» vakant gewoden.

Ohne lange zu fragen und zu suchen hatte der
König kurzer Hand ben „braven Nassauer " d zu
bestimmt, vielleicht nicht ganz fiel von eine ge-
wiffen Bei«  fl «ssung durch jene» Z -uant » de«
Fürsten Carl von Raffau Usingen >m Reisepaß
der Karoline . - - —

Im Schatten aller Buchen und Eichen lag
cpheuumrankt tn seenreicher Umgebung da« idyllische
Jagdschtoß , da « nunmehr auch dem Peter und
seiner Karoline im Dachg-schoß de» östlichen Scilen-
vaue» eine dauelnde Heimstätte gewähren sollte. —

Das waren harte Tage für den Peter , ®(
der König mit Gefolge und Gäste » zur Smfl
im Wufterhausener Forst anwesend war l

Ader auch die ruhigen Tuge im WusterW
Schloß waren bei dem nimmermüden und ards
frohen König keine Erholungsrage für seine Ls

So Hane sich zwar der Sergeant ävß"
recht verb ffer», als lhn d<r König zum LeiO
„eruirel " , aber die Karoline sah ungern, rvie'
P tcr ganz im Dienst de» König« aufging . ,

Und wenn am Abend drinnen au« deN>*
bakekollegium laute* Gelachter erscholl, Da»" !
wohl die Karoline träumend au» ihrem dm®
umruhmlen Fenster hmau » in den schönen W

. . hinüber nach den fernen Höhen ver 8*®
Sie war so oft allein, ohne ihren Peter , *
griff ste eine namenlose Sehnsucht . . . - 9
einem Kinde . . .
. Doch der Winter ging, und der Somorrl«
und die Hoffnung der Kaiolrne wurde nicht

Und al» zum vieitenmal der FrühltnS
Wusterdausen ei,' zog, da war e« recht stillt
einsam gewirben im Schloß.

Der dvhe Herr lag krank zu Poitdatü,.
während man draußen zu Wusterhausen 7^
mtt seiner Rückkehr rechnete, pochte der 3^
die königliche Piorie.

Am 31 . Mai 1740 wurde der pst«
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Wir machen daraus aufmerksam, daß wir mit

dem 1. di. Mli . für sämtliche, für Rechnung der
Ktadt ouszuiührende Arbeiten und Lieferungen,
Bestellscheine ausgeben Nach Beendigung der
Arbeiten bezw nach geschehener Lieferung, find die
Rechnungen unter Beifügung der Bestellscheine
möglichst sofort, spätesten« jedoch nachS Monaten,
,n uni einrureichen.

Die Auiführung bei Auftragei muß durch den
die Lieferung entgegennehmenden, dir Auiführung
der Arbeit übernehmenden Beamten auf der Rech¬
nung bescheinigt sein.

Forderungen, welche verspätet eingehen, oder
solche, denen ein Bestellschein nicht beigefügt ist,
werden nicht anerkannt.

Ufingen, den 1. Ap-il 1918.
Der Magistrat.

Lißmann,  Bürgermeister.

Diese Woche (1. 4. bii 7. 4.) kommen
an frische« Fleisch pro Kopf ISS Gramm zur
Auigabe.

Ei find demnach5 Abschnitte der Fleischkarte
an den Metzger abzugrben.

Verkaufsstellen sind:
Für Rindfleisch: Metzgereien Gutenstein und

Hirschberg.
Für Wurst: Metzgerei Peter

Fteischabholungizeiten:
8—9 Uhr Bezirk 2.

9—10 Uhr Bezirk 3.
10—11 Uhr Bezirk 4.
11—13 Uhr Bezirk 1.

Jtstnge « , den S. April 1918.
Stüdtischei Lebenimittelamt

Der Magistrat:
Lißmann,  Bürgermeister.

ist dai beste und b-
wähneste B/izmiltkl
für alle Fruchiarten
und Gartensämereicn.
Es tötet die Pilze

und hält alle Schädlinge von den jungen Pflanze»
und vom Samen fern und fördert dadurch un¬
gemein dai Wachitum derselben.

In Buden  ist die Anwendung br«^llfpulun"
ktgierungiseitig zwangiweise  angeordnet worden.

Stets Vorrang bei
8ieM. Lilienstein,

König von einer schwerer' sti'affkisuchr durch b,n
Tod erlöst. —

Andern Tage« verließ der L ibjä,er Pier  :
Äeintr in der Uniform der Riesengarde Wuster¬
hausen. — —

Und ali der tote König nach sich- Tagen in !
bet Gruft der Garnisonkrrche zu Poledam bergest tzr
wird, da ist auch unser Peier unter drn zröts i
Unieroifizreren der Riesengarde, die den königlichen
Sarg zur letzlen Ruheställe tragen. —*

Roch im Sommer derselben Juhrei wurde die
koshaiiung am Schlosse zu Wusterhausen auige«
hoben und unter andern auch der Leibjäger Peier
Remer zorückoersetzl zur aktiven Truppe.

Die Riesengarde zu Porsdam war bereite durch
Befehl bei neuen Königs wegen der kostspieligen
Anwerbungen aufgelöst, und so kam ei. daß der
ehemalige Eschbacher Srruwp stricken, zum Wuchl-
tnerster belörbert, in das 1717 aeqiünbete lilaursche
Dragonerregiment Nr. 1 in Trlfil rintrat.

Dir Sehnsucht, die in der Schloßeinsomkeit zu
Wusterhausen im Herzen der Karoline enlstanden
"nr. zog mit ihr nach der fernen kleinen Stadt
Stadt an Ostpreußn« Grenze, wo nun für den
Wachtmeister Peter Reiner und seine Karoline
unter ganz veränderten Berhältniffen rin neuer
«b'chni.t ihre« wechselvollen Ledeni beginnenfotzte. -

Die weltgeschichtlichen Ereignisse jener Z-it
Wissen sehr schnell da» mit der kleinen Stadl im

kaum geknüpfte Band, und noch im Spät-
herbst 1740 geschah er, daß der P ter Abschied
v°n seiner lieben Karoline nehmen und mit seinem
"egimem auilücken mußte nach Schlesien» Grenze.

(Fortsetzung folgt).

Beizt das Sommersaatgut
mit dam bewährten

Uspulun
Vernichtet die pilzlichen Schädlinge an
Weizen, Hafer, Gerste, Rübenknäalen,
Lehnen, Erbsen and Gemäsesämereiea.
Erhöhung der Erträge infolge Ver¬
besserung der Keim - und Trieb¬
kraft . Kein Verbeizen des Saat¬
gutes . Bequeme Anwendung. — Für
Genmsesämereien handliche Spezial-

packung.
Erhältlich in den UbliehenVerkanfsstellen.
Farbenfabrikenvorm. Friedr. Bayer&Co.,

Leverkusen b. Cöln,
Abt für Pflanzenschutz and Schädlings¬

bekämpfung.
General-Vertretung und Haupt¬

niederlage für
GrossherzogtumHessen u. Hessen-Nassau

R. & H. PENNRICH in
Bingen am Rhein , Mainzerstr. 26.

Zopfausstellung.
Hoffriseur Kesselschläger,

Bad Hombnrg . Louisenstr . 87.
Zöpfe von Mk. 7 .— an.

Anfertigung und Ausbessern sämtlicher

Haararbeiten
Ausgekämmtes Haar wird in Zahlung

genommen.
Haar -Beobachtung und Behandlung
bei Haarausfall , Haarspalte und kahlen

Stellen.

Briigt euer Galt nr BeicbsbankI

Geschiiftsbericht de»
Spar «.

Darlehnska sseuverein
E. G m. u. tz.

D Gieebrrg.
Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1917, 87,
abgeschieden durch Tod S, zugetreten kein». Mit¬

gliederstand Ende 1918, 84.
Aktiva.

Kaffenbestand
Darlehn
Cessio nen
Lurstehende Zinsen
Darlehn bei Banken
Wertpapieren
Zinsen von Wertpapieren

Summe der Aktiva

5317.73 Mk.
129358.54 „

3755.30 „
6620.22 „

11889.60 w
135039.— „

2013.25 „
293890.54 Mk.

Einlage
Geschäftsanteil
Dividenden
Reservefonds
Stückzinsen
Reingewinn

Passiva.
274988.94 Mk.

6044.— „
483.52 „

10145.39 „
462 50 „

1766 19 ,
Summe der Passiva 393890.54 Mk.

Cleeberg . den 4. März 1918.
Spar - und Darlehnskaffenverein

e. G m. u H.
Cleeberg.

Der Borstand:
Wilhelm «Sotsheim . Heinrich Morgel.

Marlin Harlmanushen « .
M . Frischholz . Witzner , Rechner.

Hauptniederlage für den Krej» Usingen.

Ulprüun
wirksamste Saatbeize

zur Bcrnichlnng aller dem Saatgut
äußerlich anhaftenden schädliche«

Ptlzkeime,
stet» vorrätig in der
2) Drogerie Reusch.

Aufforderung.
Aste, weiche noch Forver urigen an den Nachlaß

de» versioibenen Fiäulein Johanna Wagner
von hier zu machen haben, fordere ich auf, ihre
dietbezügl. Rechnungenb » zum 15. April mir
einikichen zu wollen. Nach diesem Termin ein¬
gehende Zahiungranforderungen können nicht be-
rücksicht'gr werden.

Ustnge «, den 21. März 1918.
I) Chr . Wambach . Vormund.

Lufttrocken« Maschinen»
IW Torfstreu
wagaonweise, iohrenw rse und zentnerweise abzu»
geben. Anträgen erbittet

Otto Jang , Holzhandlung,
2) Anspach t T.

«ottesdie»st in der evangelische» Kirche:
Sonntag , drn 7. April 1918.

Quaflmodogenitl.
Vormittag » 10 Uhr.

Predigt : Herr Deka« Bohrt ».
Lieder: Nr . 32 , 1—2 Nr . 198,1 —4 >» d7.

AmtSwoche : Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdiensti« der katholische» Kirche:
Sonntag , den 7. April 1918.

Vormittaa » 9'/. Ubr. — Nachmittag» 9 Ude.
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Holz -Verkauf
der Kgl Ov-Försterei Ust-'ge-, Schutzdez. Ufingen
am F-eitag den 12. d. Mts. vorni. lO1/^ Uhr
beginnend, im Gnsthous „zur Sonne" in Unnr-n
aus den Distr. 13. 14, 26- 27. 30. 31 u. To¬
talität, Cperberkborn, Kuischeihaagu. ^ obeitfeneib:
Nutzholz: E>: 23 Ltm. 3.- .5. Kl. = 12,99
Fm.. 3 S 'g 1. Kl,. Nadelh. : 1097 Slg . 1. b«
3, Kl, 830 Slg , 4.- 6 Kl. Brennholz: Ei:
53 Rm Scheit u. Kn.. 980 Will,, Bu: 470
Rm. Sch u. Kn,. 12 740 Wll, And. Laubb:
15 Rm. Sch. u. Kn. 30 Wll . Nadelh: 48Rrn.
Sch. u. K Holzdändler find beim Brenndolz-
vrrkauf ausgeschlossen. (2

Ich danke berzlichst für die mir
zur Konfirmation meiner Tochter Else
entgegengebrachten Glückwünsche.

Efnst Momberger.

Für die mir anlässlich der Konfir¬
mation meines Sohnes Erich  so zahl¬
reich zugegangenen Aufmerksamkeiten
sage ich hiermit herzlichsten Dank.

Emil Steinmetz Wwe.
Anna,  geh . Peter.

J Wir danken berzlichst für die uns J
• zur Konfirmation unseres Sohnes Her - •

J mann  entgegengebrachten Glückwünsche . J
• •

J Theodor Dienstbachu. Frauj

"̂ Vr Pmn üb»--, bit Erricht«-ft einer ober;bifdjen
T IeqrapHn lii.il- in töranbobmiboif tilgt bei

dem unterjeidb cm Postamt von Heute ob vir
Wochen aus.

Wetzlar, den 2. Avril 1918.
Kaiserliches Postamt.

Witzes lUiiöiijn!
für HauSa bet' gesucht.
_ Frau Karl Hemrich . Ufingen

Pommrfche !a

Hanna-Saatgerste
ist in kochpnmn Qüile ä> -.-iraein-ffm.

8 !o ^ m . Iiilionsloin.

Äaudmirtschasttiche AngeHate.
KE " 2 Ziegen “U ||

Erklinge TO'i Lämmer, sowie MutterHaseri
zu ueifatifin
3b) Adolf Schmidt 3er . Eichdach

Frischmelkende Ziege
mit L'mm zu o-rkauü-n

spritz ? tei , m <tz Wiw.
GM - Schönes Zuchtrind'

(12 Monate u!i) zu kN
Louis Daunewitz,

*) . Nochsola, i, Heinzenberg.
3 Ziegenliimmer

(3 Wochen alt) t” »nkamen W'etstraffe 18.
Frischmelkende Ziege

mit 2 Lä'.nliin zu o ka i» .
2b) Plltl Koöpp . Wi>b?lm»dors.

Simmentaler Zuchtbullen
16 Monul oii oo» m I1'>s»m flö.p rhau, zu
verl aut,n tö. L rn icul acher Obet' bc!!" (2t>

Junge Ziege mit Mutterlamm
zu oukausen Heinrich Schütz 3r,
2b) Wkstufeid.

Hol)verstkigerung.
Loutrerstag . den U . April , vormittags U 1/* Uhr kommen in der» astwius

Gerlh  zu Bonbaben zum hffri.llichen Auegeboi:
Gemeinvewald Vonbr de«. Distrikte: Heidenstock, Uhlsbach und Köhlelkopf:

505 Fm. Eichenstämme1. Klaffe
b,10 ^ „ 2. „

1̂ h u  b . „
2,5 Rm- Eichsnnntzholz. Küfer Holz
2.14 Fm. Buchenstämme2. Klaffe
5,96 „ „ 3 . „

15,22 „ „ 4.
10,66 „ Kiefernstämme 1. „
40.53 „ , 2. „

^,00 .. ,/ 3. „ .
3,50 Fm Kikternfiämme. 2 . 3. und 4. Klaffe, Bau» und Grubenholz.

Gemeiudewald Neukirchen . Distukie: Grube. Alchental und Häuferberg:

Schneidstimme. Für Schreiner und Glaser gee'

Schneidstämme, meisten« astrein.

Schneidstämme. Glaser« und Bauholz.

7.98 Fm. EtchenstämmeI. Klaffe
9.25
2.73
1.41
0,65

16.24
14.52

Schneidholz, meisten« astrein. Für Schreiner
Glaser geeignet.

2.
„ 3. „
n H
„ 3 u.S. „

Kiefernstämme2. Klaffe
- „ ,, b. „ ,

Herr Förster Höhn  zu Bonbaden zeigt dar Holz auf Wunsch vor.
Schwalb  ach , Kreis Wetzlar, den 39. März 1918.

Der Bürgermeister t Huttel.

Wagnerholz
Schneid- und Bauholz.

Zeichnungen auf die8.Kriegsanlei
werde kostenfrei en'gegengenommen bei unserer Hauptkasse (Bheinstrasse 44)
sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie denKom’
saren und Vertretern der Nassauischen Lebensversicheru
anstatt.

Für die Aufnahme von Lombard -Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen w
51/s°/o ond, falls Landesbank -Schuldverschreibungen verpfändet werden , 5% berechnet.

Süllen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zn Zeiebn
verwendet werden , so verzichten wir auf innehaltung der Kündigungsfrist , falls dieZe
nunjj bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe von Spareinlagen erfolgt bereits zum 28. März d. Js , sodass für
Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben wir solche
VT. Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge wieder auf V
Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

^xiegrsa -nleilxe -'Veisicixei 'ka.rLg'.
3 "Ver ^Ic ^ exvLri ^ srrLög 'licl ^lreiterL

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Främienvorauszablung und Rückerstattung derverbrauchten Prämien im Todesfälle.
Verlangen Sie unsere Drucksachen!

(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe- Versicherung überall gesucht).
Wiesbaden , im März 1918.

Direktion der Nassauischen Landeshank.

Landwirtschaftsschule weilburga Lah
Da« Som'o.-voibjuhrb-n.tnni mit der N -uaMnadme von Schülern am 9 April. Anmridv

desonbeir fltr die Ul! 'erste Klaffe, rmrden baldigst erbeten.
ä’ Direktor ötof , On. Helmkampf.

<sS».pmfi .AnfiHtcn tfük.SgtrßeL>.
Der Großü. Direktor

Prof.Hiugo Eßerfjnrdp

4 Stück Wkil-Stüni
zu verkaufe».
3b)

Joh . WSr«
Herrnmuhleb. Eran

Uferdemarkt
Frankfurt a. M.

am O''ibub"bof
Mittw . d. 10 . April.

Kuttsrtopks
Lutterksisser

IVIilohtöple
■S05r~  Höhrer Steingut —

eingrtrofs,n bei
Karl Hemrich, Usingen,

2) Porbachstraße 1.

Viehweide Merzhause
Die Anmeldungen

Beteiligung fti.b bis zum
April zu richten an

Emil Peter , Ufingen.
D<>Termim zum Austrieb wird später bek

gegeben werden.

L1668ÄM6H
uub

l8 satdokr» 6o
P . v - rmd

emrfieblt
2»

Mädchen
sül oll-m koiori geiT'chi.

Aug . llieinhardt . Bub Howbur
2) Luisenftr. 71.
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